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Sprechstunden des Gemeindefreien Bezirk Lohheide  
 

Montag bis Freitag   8.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Montag 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 Uhr – 17.00 Uhr 

 
Außerhalb der angegebenen Zeiten nur nach entsprechender Vereinbarung mit dem zuständigen Sach-
bearbeiter. 

 
Durchwahlverzeichnis des Gemeindefreien Bezirks Loh heide  

 

Bezirksvorsteher  : Herr Adam Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 11 
Mobil:  01 62 / 2 12 08 44 
E-Mail: wilhelm.adam.loh@lkcelle.de 

Vorzimmer : Frau Salzmann Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 10 
E-Mail: angelika.salzmann.loh@lkcelle.de 

Steuern, Finanzen : Herr Witthöft Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 12 
E-Mail: carsten.witthoeft.loh@lkcelle.de 

Sozialamt, Rentenangelegenheiten : Frau Meyer Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 13 
E-Mail: bettina.meyer.loh@lkcelle.de 

Meldeamt, Ordnungsamt : Frau Gruel Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 14 
E-Mail: helga.gruel.loh@lkcelle.de 

Bauamt : Herr Köster Tel.:    0 50 51 / 98 67 – 15 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 45 
E-Mail: hillrich.koester.loh@lkcelle.de 

Bezirkskasse : Herr Grünhagen Tel.:    0 50 51 / 98 67 - 16 
E-Mail: juergen.gruenhagen.loh@lkcelle.de 

FAX :  0 50 51 / 98 67 - 30 
Grundschule, Rektor 
FAX 

: Herr Friemel 0 50 51 / 97 00 07 
0 50 51 / 97 00 08 
E-Mail: gslohheide@t-online.de 

Ev.-luth. Kindergarten : Frau Schieler 0 50 51 / 35 58 
E-Mail: sigrid.schieler@evlka.de 

Bauhof :  0 50 51 / 20 37 
Kläranlage : Herr Gehle oder 

Herr Witthöft 
 

0 50 51 / 55 21 
Mobil: 01 62 / 2 12 08 41    
E-Mail: KA-Bergen-Hohne@t-online.de 

Gemeindebrandmeister : Herr Hilpert 0 50 51 / 40 53 
Feuerwehrgerätehaus :  0 50 51 / 76 55 
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Bundesanstalt für Immobilienaufgaben  
 
Für den Gemeindefreien Bezirk Lohheide ist die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, Nebenstelle 
Hannover, Möckernstr. 30, 30163 Hannover zuständig. 
 
Ansprechpartner für die Wohnungsfürsorge, allgemeine Wohnungsverwaltung zu bundeseigenen 
Wohnungen, Mängelannahme, Fragen von Mietern bundeseigener Wohnungen incl. Betriebskos-
tenabrechnungen sind 
 

�  Herr Decknatel  0511 – 6744-281 
�  Frau Rothenburg  0511 – 6744-152 
�  Fax-Nr. für alle  0511 – 6744-250 
 

Ansprechpartner für den Verkauf der bundeseigenen Wohnungen ist Herr Winkelmeier, 05191 – 
933-134. 
 

Sprechstunden des Landkreises Celle  
 
Für den Publikumsverkehr ist die Kreisverwaltung zu folgenden Zeiten geöffnet: 
Montag – Mittwoch 8.00 - 16.00 Uhr 
Donnerstag 8.00 - 17.00 Uhr und 
Freitag  8.00 - 13.00 Uhr 
 
Internet-Adresse: www.landkreis-celle.de  
 
Der Kreisjägermeister  ist jeden ersten Mittwoch im Monat von 9.00 – 16.00 Uhr in der Trift 26 B, 
Zimmer 09 (Tel. 05141-916276) zu sprechen. 
 
Der für den Bereich des Gemeindefreien Bezirks Lohheide zuständige Kreisnaturschutzbeauf-
tragte (Herr Kühl) ist montags von 14.00 – 16.00 Uhr in der Trift 28, Raum 1.10 (Tel. 05141-
916495) zu sprechen. 
 

Bekanntmachung über gefundene Gegenstände  
 

Folgende Gegenstände sind als gefunden hier abgeliefert worden: 
 
Nr. des FV Fundsache Tag des Fundes Meldefrist   
 
417 1 BMX - Fahrrad 18.09.2008 02.04.2009 
418 1 Ehering  29.09.2008 02.04.2009 
419 1 Handy  30.09.2008 09.04.2009 
 
Außerdem wurden diverse Schlüssel (Einzel oder im Bund) abgegeben. 
 

Bücherei in der Grundschule  
 

Die Bücherei des Gemeindefreien Bezirks Lohheide ist jeden Donnerstag von 17.00 – 19.00 Uhr 
geöffnet.  
Die Benutzungsordnung liegt in der Bücherei, aber auch im Verwaltungsgebäude des Gemeinde-
freien Bezirks (Zimmer 8) zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
Viele neue Bücher können wieder ausgeliehen werden. Das Sortiment wird in regelmäßigen Ab-
ständen durch Neuerscheinungen erweitert. 
Im übrigen wird darum gebeten, Bücher spätestens zum Ablauf der vorgeschriebenen Leihfrist von 
3 Wochen  zurückzugeben oder bei Frau Mirow bzw. Frau Salzmann einen Verlängerungsantrag zu 
stellen. 
 

Sozialstation in Bergen 
Krankenpflege, Haus- und Familienpflege, Altenpflege für den Bereich der Stadt Bergen und des Gemeindefreien 

Bezirks Lohheide. 
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50 Jahre Gemeindefreier Bezirk Lohheide  
 
Am 1. August 1958 trat die Verordnung des Landes Niedersachsen über die Verwaltung gemeinde-
freier Gebiete vom 15. Juli 1958 in Kraft. Diese Verordnung beendete die Zeit der Gutsbezirke im 
Lande Niedersachsen, die nach Anlegung des Truppenübungsplatzes bereits seit 1937 bestanden. 
Im Schloss Bredebeck, einem ehemaligen Herrenhaus, das in den 1920er Jahren zu einem Schloss 
ausgebaut wurde und bei Anlegung des Truppenübungsplatzes Bergen in den 1930er Jahren vom 
damaligen Deutschen Reich erworben wurde, fand der gemeinsame Festakt zur Würdigung des 50-
jährigen Jubiläums statt. Neben dem Sprecher des Vorstandes der mit der Betreuung der Gemein-
defreien Bezirke Lohheide und Osterheide beauftragten Bundesanstalt für Immobilienaufgaben, 
Herrn Dirk Kühnau, nahmen an der Veranstaltung die beiden Landräte, Herr Klaus Wiswe (Celle) 
und Herr Manfred Ostermann (Soltau-Fallingbostel), teil. Vertreten waren weiter die Bürgermeister 
der angrenzenden Städte und Gemeinden, die Einwohnervertretungen der beiden gemeindefreien 
Bezirke, die Leitung des Truppenübungsplatzes Bergen, Angehörige der Vereine und Verbände aus 
beiden Bezirken sowie Vertreter des öffentlichen Lebens aus beiden Landkreisen. Obwohl sich ein 
Großteil der britischen Streitkräfte im Irak im Einsatz befand, nahmen neben der Ehefrau des briti-
schen Brigadekommandeurs, Herrn General Storrie, Mrs. Kate Storrie, diverse britische Offiziere 
teil. Anwesend waren ferner das Mitglied des deutschen Bundestages Herr Henning Otte und die 
Abgeordneten des niedersächsischen Landtages Frau Gudrun Pieper und Herr Karl-Heinrich Lang-
specht. Musikalisch umrahmt wurde die Veranstaltung durch die Jagdhornbläser der Jägerschaft 
Fallingbostel. Begrüßungsrede, Festansprache und Grußworte wurden im Festsaal des Schlosses 
gehalten.  
 
Der Vorsitzende der Einwohnervertretung des Gemeindefreien Bezirks Osterheide, Herr Seeben 
Arjes, betonte, dass die Einwohner seit 50 Jahren mit dem Bund verheiratet sind und damit heute 
eine Goldene Hochzeit stattfinden würde. Allerdings sei die derzeitige Situation geprägt durch Zu-
kunftsängste der Einwohner, die mit Sorge den Verfall diverser Häuser und Wohnungen beklagen. 
Herr Adam, der Bezirksvorsteher des Gemeindefreien Bezirks Lohheide ging in seiner Ansprache 
auf die kommunalrechtlichen Besonderheiten, die einen gemeindefreien Bezirk kennzeichnen, der 
zwar die Aufgaben einer Gemeinde zu leisten, aber gleichwohl keine selbständige Körperschaft des 
öffentlichen Rechts ist und demzufolge auch über ein eigenes Vermögen verfügen darf, ein. Er er-
läuterte auch die sich ab 1997 aus der Novellierung der Verordnung über die Verwaltung gemeinde-
freier Gebiete ergebenen Veränderungen. Danach wurden die Entscheidungskompetenzen der 
Einwohnervertretungen erweitert. Eine gravierende Änderung war die Möglichkeit, den Bezirksvor-
steher bzw. die Bezirksvorsteherin auf Vorschlag des Bundes mit der Mehrheit der Stimmen in der 
Einwohnervertretung selbst zu wählen.  
 
Herr Dirk Kühnau ging in seinem Grußwort auf die Worte des Vorsitzenden, Herrn Arjes, ein und 
betonte, dass die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben in die Unterhaltung ihrer Mietobjekte inves-
tieren würde, wenn eine vertretbare Nachfrage vorhanden sei. Ein besonderes Verhältnis, betonten 
sowohl der Bezirksvorsteher als auch der stellvertretende Garnisonskommandant, Herr Colonel 
Paul Smith, besteht bei den partnerschaftlichen Beziehungen zwischen den britischen Streitkräften 
und den Bezirksverwaltungen einerseits und den dort lebenden Einwohnern. Die Redner für die an-
grenzenden Kommunen sowie die Landkreise als Aufsichtsbehörden betonten, dass die Zusam-
menarbeit zwischen den Dienststellen des Truppenübungsplatzes und den angrenzenden Kommu-
nen nicht zuletzt vor dem Hintergrund der zahlreich vorhandenen Arbeitsplätze als sehr gut anzuse-
hen sei. Nach einem gemeinsamen Imbiss mit anschließendem geselligen Beisammensein, klang 
der Festakt bei sonnigem Wetter im Außenbereich des Schlossparks aus. 
 
Die Feierlichkeiten aus Anlass des Jubiläums wurden am nächsten Tag im weitläufigen Parkgelände 
des Ortsteiles Hasselhorst fortgesetzt. Punkt 12:00 Uhr eröffnete Bezirksvorsteher Wilhelm Adam 
das Dorffest und dankte den zahlreichen Helferinnen und Helfern für ihren Einsatz. Anschließend 
führten Kindergarten und Grundschule Hasselhorst gemeinsam mit Erziehern und Lehrern einige 
Spiele vor. Parallel dazu gab es eine Informationsveranstaltung der Bundesforstverwaltung, in der 
Bilder gemalt und Nistkästen gebaut werden konnten. Neben einem zur Besichtigung ausgestellten 
„Forewarder“ Holzrückezug konnten die Besucher ihre Kraft und Geschicklichkeit an einem Nagel-
balken unter Beweis stellen. Bei Kaffee und Kuchen lauschten die zahlreichen Besucher dem Ju-
gendspielmannszug aus Müden/Örtze. Highlight des Nachmittags war das „Menschenkicker“-
Fußballspiel, ein Tischfußballspiel in Lebensgröße, an dem acht Mannschaften mit Erwachsenen 
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und vier Mannschaften mit Kindern teilnahmen. Sehr großen Anklang fand eine Bilderpräsentation 
mit zahlreichen Fotos aus 50 Jahren Lohheide, die von einer Arbeitsgruppe gesammelt und zu-
sammengestellt wurde. In einem Zelt, das teilweise bis zum letzten Platz besetzt war, wurden am 
Samstag und auch noch am darauf folgenden Sonntag diese Bilder von einem Beamer präsentiert. 
Hier hatte sich der Festausschuss wirklich etwas Einmaliges einfallen lassen. Ein Besuch der mo-
dernen Kläranlage, für den eigens ein Shuttle-Bus zur Verfügung gestellt wurde, wurde ebenfalls 
von den Besuchern rege genutzt. 
 
Pünktlich um 20:00 begann die Disko-Veranstaltung mit heißer Musik für Jung und Alt. Es wurde 
gefeiert und durchgetanzt bis weit nach Mitternacht.  
 
Bereits am nächsten Morgen um 11:00 Uhr fand bei strahlendem Wetter und zahlreichen Besuchern 
der Festgottesdienst zum 50-jährigen Bestehen des Gemeindefreien Bezirks Lohheide statt. Pastor 
Ulrich Noetzel ging in seiner Predigt auf das Kirchenjahr 1952/53 ein, in dem es noch den Gutsbe-
zirk Lohheide gab, der durch Herrn Pastor Hentsch betreut wurde, der auch den Bau der Hassel-
horster Dorfkirche in die Wege leitete. Nach einer deftigen Erbsensuppe zur Mittagszeit und einer 
lustigen Modenschau der Freiwilligen Feuerwehr Lohheide, in der verschiedene Einsatzbeklei-
dungsstücke vorgeführt wurden, klang die Veranstaltung nach dem Kaffeetrinken gegen 15:00 Uhr 
aus. 
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Lohnsteuerkarten 2009  

 
1. Die Lohnsteuerkarten 2009 werden den Arbeitnehmern bis zum 31.10.2008 ausgehändigt. Die 

steuerfreien Pauschbeträge für Behinderte und Hinterbliebene sind nach Möglichkeit bereits ein-
getragen. 

 
2. Jeder Arbeitnehmer muss die Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte 2009 überprüfen und unzu-

treffende Eintragungen berichtigen lassen. 
 
3. Die Arbeitnehmer sind verpflichtet, die Lohnsteuerkarte 2009 spätestens zu Beginn des Kalende-

jahres 2009 ihren Arbeitgebern auszuhändigen und, falls ihnen die Lohnsteuerkarte 2009 bis da-
hin nicht zugegangen ist, die Ausstellung sofort zu beantragen. 

 
4. Bei schuldhafter Nichtvorlage bzw. nicht rechtzeitiger Vorlage der Lohnsteuerkarte 2009 ist der 

Arbeitgeber verpflichtet, die Lohnsteuer nach der Steuerklasse VI zu ermitteln. 
 
     Weist der Arbeitnehmer nach, dass er die Nichtvorlage oder die nicht rechtzeitige Vorlage der 

Lohnsteuerkarte 2009 nicht zu vertreten hat, so hat der Arbeitgeber für die Lohnsteuerberech-
nung die ihm bekannten Familienverhältnisse des Arbeitnehmers zugrunde zu legen. 

 
5. Unbefugte Änderungen und Ergänzungen der Eintragungen auf der Lohnsteuerkarte sind verbo-

ten und strafbar. 
 
6. Änderungen in den Besteuerungsverhältnissen des Arbeitnehmers dürfen vom Arbeitgeber erst 

dann berücksichtigt werden, wenn ihm die geänderte oder ergänzte Lohnsteuerkarte vorgelegt 
worden ist. 

 
7. Anträge auf 
 

a) Berücksichtigung von Kindern über 18 Jahre, 
b) Berücksichtigung von Kindern unter 18 Jahren in besonderen Fällen (z.B. für die keine steuer-

liche Lebensbescheinigung vorgelegt werden kann), 
c) Berücksichtigung von Pflegekindern unabhängig vom Lebensalter, 
d) Berücksichtigung von im Ausland ansässigen Kindern, 
e) Berücksichtigung des vollen Kinderfreibetrags in Sonderfällen, 
f) Berücksichtigung erhöhter Werbungskosten oder Sonderausgaben sowie aussergewöhnlicher 

Belastungen, 
g) Berücksichtigung von Aufwendungen zur Förderung des Wohneigentums, usw., 
h) Berücksichtigung von steuerlich anzuerkennenden (voraussichtlichen) Verlusten sind bei  dem 

für den Arbeitnehmer zuständigen Wohnsitzfinanzamt einzureichen. 
 

8. Anträge auf Änderung/Ergänzung von sonstigen Eintra gungen (z.B. zur Steuerklasse und 
zum Kirchensteuerabzug) sowie auf Wechsel der Steuerklassen bei Ehegatten sind bei der Ge-
meinde/Stadt einzureichen. 

 
9. Für weitere Einzelheiten steht die Info�Hotline (Tel.: 0180 � 334 0 334) und der kleine Ratgeber 

für Lohnsteuerzahler 2009 zur Verfügung. Dieser Ratgeber ist im Internet unter 
www.ofd.niedersachsen.de/Aktuelles&Service/Steuermerkblätter&Broschüren zu finden. 

 
 

Im Herbst überhängendes Strauchwerk und Äste entfer nen 
 
Gartenabfälle, Strauch- und Baumschnitt sowie das anfallende Laub sind grundsätzlich auf dem 
eigenen Grundstück durch Kompostierung zu entsorgen. Wenn eine Komposttonne vorhanden ist, 
soll möglichst diese genutzt werden. Wenn keine dieser Möglichkeiten ausreicht, so können diese 
Abfälle auch bei der Müllumladestation des Landkreises Celle in Hermannsburg, Brandenbusch 
angeliefert werden. 
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In diesem Zusammenhang muss leider immer wieder darauf hingewiesen werden, dass es verboten 
ist, Garten- und andere Grünabfälle in Wald und Feldflur “wild“ zu entsorgen. Die Grundstückseigen-
tümer und auch die Forstbeamten können derartige Entsorgungen jederzeit zur Anzeige bringen. 
 
Letztlich wäre noch in Erinnerung zu bringen, dass Grundstückseigentümer und Nutzungsberechtig-
te die Pflicht haben, Hecken, Sträucher und Bäume soweit zurück zu schneiden, dass Sichtdreiecke 
Verkehrsschilder, Straßenleuchten und Gehwege freigehalten werden. 
 
 

Schnittgutsammlung von Bäumen, Sträuchern und Hecke n 
 
Der Gemeindefreie Bezirk Lohheide bietet auch in diesem Jahr seinen Einwohnerinnen/Einwohnern 
an, Schnittgut von Bäumen, Sträuchern und Hecken, das nicht im privaten Bereich bzw. anderweitig 
entsorgt werden kann, kostenlos zur Aufarbeitung bei einer Sammelstelle abzugeben. 
 
Die Sammelstelle wird auf dem Gelände an der Manhorner Straße (Platz vor der Panz erring-
straße) in Hasselhorst eingerichtet und danach am  
 
      Sonnabend, den 15. November 2008 
      Sonnabend, den 22. November 2008 
  
in der Zeit von         09.00 – 13.00 Uhr        geöffnet. 
 
Angenommen werden nur  Hölzer bis zu einem Durchmesser von ca. 8 cm.  
 
Stubben, Bretter, Baumwurzeln, Laub und andere Gartenabfälle können nicht  angeliefert werden. 
 
Das Schnittgut darf auf Anweisung der vom Gemeindefreien Bezirk Lohheide bestimmten Platzauf-
sicht nur auf der zugewiesenen Stelle abgelegt werden. Eine geordnete Ablage erleichtert die nach-
folgenden Schredderarbeiten. 
 
 

20 Jahre Kindergarten Lohheide  
 
“Unglaublich, so lange gibt es diesen Kindergarten schon?” In der Tat, es ist so. Am 3. Oktober 
1988 kamen die ersten Kinder in den Kindergarten Lohheide und wurden dort von Marita Bochmann 
und Sigrid Schieler betreut. Die Kleinen der ersten Gruppe sind längst erwachsen. Manche sind hier 
geblieben, haben ihre Arbeit in der Nähe, sind selbst inzwischen Eltern. 
 
In einem ehemaligen  Klassenraum mit angrenzendem kleinen Anbau war genügend Platz geschaf-
fen worden, um 25 Kindern (ausschließlich aus Lohheide) Raum zum Spielen und Lernen zu bieten. 
Das naturnahe weitläufige Außengelände war von Anfang an ideal zum Toben, Klettern und Verste-
cken spielen.  
 
Im Laufe der Jahre wurde der Bedarf an Kindergartenplätzen auch in Lohheide größer. Der gesetzli-
che Rechtsanspruch auf einen Kindergartenplatz für jedes 3-jährige Kind machte einen Ausbau nö-
tig. 1997 wurde eine zweite Gruppe eingerichtet. Eine weitere Mitarbeiterin kam hinzu, später noch 
eine zweite. Der “Boom” mit 41 Kindern hielt jedoch nur wenige Jahre an. Zur Zeit existiert wieder 
eine Gruppe, die mit 25 Kindern stets gut ausgelastet ist. Inzwischen kommen auch Kinder aus Ber-
gen, Belsen, Hagen, Siddernhausen und Hünenburg in diesen Kindergarten, die Ausschließlichkeit 
für Lohheide ist längst aufgehoben. Den Kindern stehen zwei Gruppenräume zur Verfügung, ein 
Traum, den sich so manch andere Einrichtung wünschen würde. 
Obwohl sich der Kindergarten in einer räumlichen Randlage befindet, ist die Arbeit dort nie welt-
fremd geworden. Pädagogische- und  Qualitäts-Entwicklungsprozesse sind für die Mitarbeiterinnen 
genauso selbstverständlich, wie in einer großen Einrichtung. Mit einem ganzen Netzwerk an Kontak-
ten zeigt sich die Arbeit offen und lebendig. In der jüngsten Konzepterstellung, die zusammen mit 
den Eltern entwickelt wurde, ist die Begabungsförderung zum Schwerpunkt geworden. Durch eine 
zusätzliche Mitarbeiterqualifikation sind hier Kompetenzen für die Arbeit mit besonders begabten 
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und hochbegabten Kindern vorhanden. Der Übergang in die Grundschule findet, Tür an Tür, gute 
Voraussetzungen. 
Übrigens: Simone Welzien, Geschäftsführerin des KESS Nienhagen und Autorin des Methodenhef-
tes TANDEM für die Kindergartenarbeit (Herder Verlag), hat die Elternarbeit des Lohheider Kinder-
gartens für vorbildlich befunden. Für ihr aktuellstes Heft hat sie hier praktizierte Methoden verwen-
det und erläutert. 
 
Die beiden Mitarbeiterinnen “der ersten Stunde” sind noch immer hier beschäftigt und laden jetzt, 
auch im Namen der Elternschaft, herzlich zu einem  
 

Jubiläums-Kindergartenfest ein, das am 
Freitag, den 10. Oktober um 14.30 Uhr eröffnet werden soll. 

Neben vielen Spielen und einer Kaffeestube wird es eine Vorstellung des 
“Showpalast” der Hauptschule Soltau geben. 

 
Um 18.30 Uhr wird das Fest mit einem Laternenumzug durchs Dorf - von der Jugendfeuerwehr mit 
Fackeln begleitet - abgeschlossen. 
 

 
 

Kindergartenkinder als Entdecker 
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           DER  LANDKREIS  CELLE  INFORMIERT  
 

Statt der Versicherungs-Doppelkarte:  
Bei Zulassung elektronische Bestätigung vorlegen  

 
Celle (lkc). Statt der bisherigen Doppelkarte wird für die Zulassung von Fahrzeugen künftig eine so 
genannte "elektronische Versicherungsbestätigung" (eVB) benötigt. Von Montag, 1. September, an 
nimmt der Landkreis Celle an dem neuen und bundesweiten Verfahren teil, das die bisherige Kar-
tenform ablöst. 
 
"Der Kunde erhält fortan von seiner Versicherung eine siebenstellige Code-Nummer. Anhand dieser 
Nummer werden dann die Versicherungsdaten imRahmen der Zulassung beim Kraftfahrtbundesamt 
direkt aus dem Datennetz abgerufen. Die Nummer wird entweder persönlich vom Versicherungsver-
treter, also auch weiterhin auf Papier, ausgehändigt oder aber telefonisch, per SMS oder E-Mail", 
erklärt Bernd Janz, Leiter des Straßenverkehrsamtes. 
 
Die elektronische Versicherungsbestätigung wird für normale Zulassungen, Kurzzeitkennzeichen 
und rote Kennzeichen verwandt. Lediglich bei Ausfuhrkennzeichen muss weiterhin eine Versiche-
rungsbestätigung in Kartenform vorgelegt werden. 
 
 

Außenstelle der Kreisstraßenmeisterei ist umgezogen : 
Hermannsburg statt Bergen jetzt als Standort  

 
Celle (lkc). Ein neues Domizil hat der Landkreis Celle jetzt mit der Außenstelle der Kreisstraßen-
meisterei bezogen. Personal und Geräte sind künftig in Hermannsburg zu finden. "Der Umzug von 
Bergen ist in jeder Hinsicht sinnvoll, nicht nur, weil der neue Standort zentral im Norden des Land-
kreises liegt, fasste Landrat Klaus Wiswe jetzt beim Besuch des neuen Areals zusammen. 
 
In Hermannsburg nutzen die Mitarbeiter nun den gemeindlichen Bauhof mit, der in den vergangenen 
sechs Monaten entsprechend umgestaltet wurde. Eine vorhandene Werkshalle wurde erweitert, um 
Fahrzeuge, Geräte, Werkzeuge, Maschinen und andere Ausrüstungsgegenstände unterzustellen 
und fest zu installieren. Eine bestehende Fahrzeughalle wurde um drei Felder auf insgesamt rund 
700 Quadratmeter erweitert. 
 
Erstellt wurde auch ein Salzsilo mit einem Volumen von 250 Tonnen, aus dem sich künftig Land-
kreis und Gemeinde gemeinsam bedienen. In diesem Zuge wird der Kreis gleichzeitig auch auf 
Feuchtsalzstreuung umstellen. Hierfür ist ein zusätzlicher Solevorratsbehälter mit 30.000 Litern Fas-
sungsvermögen installiert worden. "Neben einer etwa 25-prozentigen Kostenersparnis gegenüber 
der bisherigen Streumethode, wird so durch den geringen Salzverbrauch gleichzeitig auch dem 
Umweltschutzgedanken Rechnung getragen, schilderte Leitender Baudirektor Wolfgang Waldow. 
 
Neu gebaut wurde auch ein Waschplatz für die Fahrzeugreinigung. Er befindet sich direkt unter dem 
Salzsilo und dient gleichzeitig als Abdichtung für die Flüssigkeit für eventuell überlaufendes Streu-
salz. Die Umbaukosten betrugeninsgesamt rund 430.000 Euro. 
 
Neben den rein baulichen Veränderungen, finden auch die Mitarbeiter künftig bessere und moder-
nere Arbeitsbedingungen vor. Ein bestehendes Sozialgebäude, das dem Abfallzweckverband ge-
hört, nutzt nun auch der Landkreis für sein Straßenpersonal und darüber hinaus für die Außen-
dienstmitarbeiter aus dem Bereich Naturschutz. 
 
 
 
 
 
 



Mitteilungsblatt GBL Nr. 175/2008  10 

Kreisausschuss empfiehlt:  
Zusätzliche Förderungen, bessere Angebote, aber kei ne Gesamtschulen  

 
Celle (lkc). Der Kreisausschuss hat sich in seiner gestrigen Sitzung für zusätzliche Förderungen 
ausgesprochen, um die Durchlässigkeit der verschiedenen Schulformen zu erhöhen. Ziel soll weiter 
sein, die Schulstandorte mit attraktiven Schulzentren, gemeinsamen Haupt- und Realschulen, zu 
stärken. Die Ganztagsbetreuung und auch eine enge Kooperation mit der lokalen Wirtschaft liegen 
den Kreisausschussmitgliedern besonders am Herzen. 
 
Der Einrichtung von Kooperativen Gesamtschulen hat der Kreisausschuss mit Blick auf die Auswir-
kungen im gesamten Kreisgebiet eine klare Absage erteilt und sich damit auch gegen entsprechen-
de Ansinnen aus Bergen und Winsen gestellt. Endgültig soll über das Thema Gesamtschule der 
Kreistag am 29. Oktober entscheiden. Auch das hat der Kreisausschuss gestern festgelegt. 
 
 

„Neuer Start “ - Nachfrage ist ungebrochen  
 

Celle (lkc). "Neuer Start ab 35" hat begonnen. Der Kurs ist ein weiterer Baustein zur Unterstützung 
der Familienfreundlichkeit in Stadt und Landkreis Celle. Die Gleichstellungsbeauftragten der Stadt 
und des Landkreises Celle, Brigitte Fischer und Petra Mundt, begrüßten die Teilnehmerinnen zum 
Projektbeginn und zeigten sich erfreut darüber, dass dieses Angebot an Orientierung und Beratung 
für Frauen, die nach mehrjähriger Familienzeit den Wiedereinstieg in das Berufleben suchen, so 
stark nachgefragt wird. "Zeigt es doch, dass wir mit diesem Angebot auf einem guten Weg sind", 
sagte Frau Mundt. 
 
Dagmar Hoefs und Jutta Krumbach, die gemeinsam dieses Projekt leiten, haben ein dreimonatiges 
intensives und vielfältiges Kurspaket für die Teilnehmerinnen zusammengestellt. "Unsere Aufgabe 
ist es, die Teilnehmerinnen auf dem Weg des Wiedereinstiegs zu begleiten und ihnen Hilfestellun-
gen und Anregungen zu bieten", sagte Dagmar Hoefs. Bis Ende November noch findet der Kurs an 
drei Tagen in der Woche statt. Bausteine dieses Projekts sind unter anderem ein PC-Kurs und ein 
Betriebspraktikum. 
 
Nähere Informationen sind erhältlich bei Dagmar Hoefs Telefon (05143) 668302. 
 
 

Gesundheitsamt des Landkreises empfiehlt:  
Gegen Virusgrippe und Pneumokokken impfen lassen  

 
Celle (lkc). Im Herbst steigt zunächst das Risiko von eher harmlosen Erkältungskrankheiten. Die 
gefährlichere Virusgrippe (Influenza) breitet sich dann meist erst im Dezember aus und hat ihren 
Höhepunkt von Januar bis Februar. Diese durch Tröpfchen verbreitete Infektionskrankheit kann be-
sonders bei herabgesetzter Abwehrlage schwer verlaufen und im schlimmsten Fall auch tödlich en-
den. Dabei schädigen die Grippeviren die Atemwege so stark, dass sie den Weg für andere Erreger 
wie beispielsweise die Pneumokokken-Bakterien bahnen. Besonders bei älteren Menschen kommt 
es dann vermehrt zu gefürchteten Lungenentzündungen. 
 
Gefährdete Menschen sollten sich daher jetzt impfen lassen, um das Erkrankungsrisiko herabzuset-
zen und auch Krankenhausaufenthalte zu vermeiden. Zielgruppe sind alle Kinder, alle Jugendlichen, 
junge und alte Erwachsene mit erhöhter gesundheitlicher Gefährdung bei chronischen Grundkrank-
heiten von Lunge, Herz-Kreislauf, Leber, Nieren und Stoffwechsel, besonders Diabetes sowie ge-
schwächtem Immunsystem. Bewohner von Alten- und Pflegeheimen sollten genauso geimpft sein 
wie medizinisches Personal in Krankenhäusern, Pflegeeinrichtungen und Arztpraxen sowie Berufs-
tätige in Einrichtungen mit sehr viel Publikumsverkehr. 
 
"Die Influenza-Viren und ihre Stämme verändern sich ständig. Daher ist eine Grippe-Schutzimpfung 
für gefährdete Menschen mit der jeweils von der Weltgesundheitsorganisation (WHO) vorgegebe-
nen aktuellen Stammzusammensetzung jedes Jahr dringend zu empfehlen", rät Amtsarzt Dr. Hel-
mut Büngener vom Gesundheitsamt des Landkreises Celle. "Deshalb sollten sich die angesproche-
nen Personenkreise rechtzeitig impfen lassen. Die beste Zeit dafür ist von Oktober bis Dezember." 
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Eine gesonderte und einmalige Impfung gegen Pneumokokken-Bakterien schützt sicher für sechs 
Jahre und sollte danach aufgefrischt werden. Der Impfschutz beginnt jeweils nach einer Woche und 
ist nach 14 Tagen vollständig. Beide Impfungen sind gut verträglich. Die Kosten werden in der Regel 
von den Krankenkassen übernommen. Fragen, auch zur Behandlung der Influenza mit Medikamen-
ten, beantwortet neben Hausärzten auch das Gesundheitsamt unter Telefon (05141) 916-440. Wei-
tere Informationen gibt es im so genannten "Grippeknigge" im Internet auf den Seiten des Gesund-
heitsamtes unter www.landkreis-celle.de. 
 
 

Jugendzahnpflege in der Biermannstraße in Celle:  
Gebiss der Kinder überwiegend in gutem Zustand  

 
Celle (lkc). "Das Gebiss der Kinder im Landkreis Celle ist in 80 Prozent der Fälle in einem erfreuli-
chen Zustand. Bei den restlichen 20 Prozent sind allerdings zum Teil aufwendige Behandlungen bei 
einem Zahnarzt erforderlich. Das ist das Ergebnis von rund 4.400 Untersuchungen innerhalb des 
vergangenen Schuljahres, berichtete jetzt Dr. Christine Buurman anlässlich des Tages der Zahnge-
sundheit. Die im Gesundheitsamt tätige Jugend- und Schulzahnärztin war seit September 2007 in 
Kindergärten und Schulen unterwegs, um die Zähne von Mädchen und Jungen zu betrachten. 
 
An einigen Stellen muss die Prophylaxe noch intensiviert werden, um die Zahnkaries frühzeitig auf-
zuspüren und entsprechende Schritte einzuleiten. Dazu zählt insbesondere eine verstärkte Fluori-
dierung, um den Zahnschmelz zu härten. Gerade bei der Vorbeugung durch Zufuhr von Fluoriden 
über Zahnpasta oder Tabletten ist auch die Zusammenarbeit mit den Kinderärzten erforderlich, um 
das Problembewusstsein bei den betroffenen Kindern und Eltern zu erhöhen, meint die Medizinerin. 
Damit in Kindergärten, Spielkreisen und Schulen die Jugendzahnpflege aktiv betrieben wird, führt 
das Gesundheitsamt immer wieder Prophylaxe-Veranstaltungen durch. In diesen wird vermittelt, 
dass die Zähne regelmäßig geputzt werden müssen und es daneben auch auf eine gesunde Ernäh-
rung ankommt, erklärt Wilma König. Die Mitarbeiterin des Gesundheitsamtes nimmt gleichzeitig 
auch die Geschäftsführung der Arbeitsgemeinschaft Jugendzahnpflege im Landkreis Celle wahr. 
Darin arbeiten seit Jahren Krankenkassen, Zahnärzteschaft und Gesundheitsamt erfolgreich zu-
sammen. 
 
Die Abteilung Jugendzahnpflege des Gesundheitsamtes beim Landkreis Celle ist in den neuen 
Räumen in der Biermannstraße 14 in Celle zu finden und telefonisch unter (05141) 3490518 (Wilma 
König) oder 3490517 (Ilona Bühring) erreichbar. Weitere Informationen sind im Internet unter 
www.landkreis-celle.de im Bereich Gesundheitsamt, Zahngesundheit, zu finden. 
 
Landkreis Celle 
- Pressestelle - 
Trift 26, Gebäude 1 
29221 Celle 
Telefon: 05141 / 916 444, 05141 / 916 326 
Fax: 05141 / 916 102 
E-Mail: Pressestelle@lkcelle.de 
 
 

Von anderen Stellen  
 

Mess- und Eichwesen Niedersachsen  
 

Der Landesbetrieb Mess- und Eichwesen Niedersachsen (MEN) wird als Ergebnis einer Organisati-
onsprüfung seine Betriebsstelle Eichamt Celle zum 31.12.2008 auflösen. 
 
Der Kundenverkehr in der Betriebsstelle 
 
Eichamt Celle 
Im Werder 11 
29221 Celle 
 
wird aufgrund der Auszugsvorbereitungen ab Mitte Dezember eingestellt. 
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Der Eichamtsbezirk Celle wird auf die Betriebsstellen Braunschweig, Nienburg und Lüneburg-Stade 
aufgeteilt.  
 
Die Bürger und Gewerbetreibenden des Gemeindefreien Bezirks Lohheide werden zukünftig betreut 
von der Betriebsstelle: 
 
Eichamt Lüneburg-Stade 
Lise-Meitner-Straße 4 
21337 Lüneburg 
Tel.: 04131/8801-0 
Fax: 04131/8801-12 
 

 
Zweckverband Abfallwirtschaft  

 

 
 

Herbstaktion Gratiskompost  
 
Kunden des Abfallzweckverbandes, die Grünabfälle zu den Entsorgungsanlagen des Zweckverban-
des bringen, erhalten in der Herbstaktion gratis Qualitätskompost aus der Region. Diese Aktion läuft 
vom 30. September bis 8. November.  
 
Kompost zum Einschaufeln in selbst mitgebrachte Gefäße liegt auf den Entsorgungsanlagen Alten-
celle, Hambühren, Hermannsburg und Höfer bereit.  
Die Gebühr für die Verwertung von Grünabfall beträgt 2,50 Euro bei einer Menge bis zu 100 Kilo-
gramm. Ab 100 Kilogramm Grünabfall wird für die Gesamtmenge 50 Cent pro 10 Kilogramm be-
rechnet. Beispielsweise beträgt die Gebühr für 200 Kilogramm Grünzeug 10 Euro. 

 
 

Britische Verbindungsstelle  
 

Bonfire-Night am 5. November 2007  
 

Am Mittwoch, den 5. November 2008 feiern die britischen Streitkräfte die alljährliche Bonfire-Night. 
Die Veranstaltung beginnt um 17.30 Uhr gegenüber dem Flugplatz hinter der Kaserne. Das große 
Lagerfeuer wird um 17.45 Uhr angezündet. Um 18.30 Uhr findet ein beeindruckendes Feuerwerk 
statt, das von einer beauftragten Spezialfirma dargeboten wird. Für das leibliche Wohl wird auch 
gesorgt – warme und kalte Getränke und Speisen! Der Eintritt ist frei. 
 
Der Standort Bergen-Hohne lädt alle Mitbürger zur Teilnahme an diesem Fest herzlich ein. 
Für eventuelle terminlichen Änderungen beachten sie  bitte die örtliche Presse. 

 
 

Verbraucherzentrale Celle  
 

Unterhaltspflichten: Kinder-Eltern, Eltern-Kinder  
Ratgeber informiert über Rechte und Ansprüche beim Unterhalt  

 
Wenn die Eltern zum Pflegefall werden, sind nicht nur die psychischen Belastungen enorm. Auch 
finanzielle Fragen können zur familiären Zerreißprobe werden. Das gilt umso mehr, wenn die mittle-
re Generation auch Unterhaltsverpflichtungen gegenüber den eigenen Kindern hat.  
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Der Ratgeber „Unterhaltspflichten“ informiert über die aktuelle Rechtslage, ob und wann eine Zah-
lungspflicht besteht. 
 
Diese Doppelbelastungen werden künftig angesichts der Bevölkerungsentwicklung zunehmen. Po-
tenziell Betroffene sollte daher prüfen, welche Unterhaltsansprüche auf sie zukommen können. Ei-
nen detaillierten Überblick über die derzeitige Rechtslage gibt der neue Ratgeber „Unterhaltspflich-
ten“, den die Verbraucherzentralen gemeinsam mit der Redaktion ARD- Ratgeber Recht herausge-
geben haben. Anhand zahlreicher Beispiele werden die Unterhaltspflichten erläutert: Welche Unter-
haltsansprüche bestehen überhaupt und welche Vorsorgemaßnahmen sind sinnvoll? Was passiert, 
wenn die Eltern in ein Heim kommen? Wie sieht es mit dem Enkel- und Großelternunterhalt aus? 
Auf 192 Seiten gibt das Buch umfassend Auskunft, mit welchen Zahlungsverpflichten im jeweiligen 
Fall zu rechnen ist. 
 
Den Ratgeber „Unterhaltspflichten“ gibt es für 9,90 Euro in der Verbraucherzentrale Celle in der 
Schuhstr. 40  Unsere Öffnungszeiten sind Montag und Donnerstag von 10 – 17 Uhr, Dienstag von 
10 – 14 Uhr..  
 

 
Auch Niedersachsen von Datenklau betroffen  

Verbraucherzentrale rät: Ständige Kontrolle der Ban kauszüge  
 
Daten mit Namen, Adressen und Bankdaten von rund 17.000 Bundesbürgern wurden illegal gehan-
delt und genutzt. Auch niedersächsische Verbraucher sind von diesem Datenmissbrauch betroffen. 
Der Verbraucherzentrale liegen aktuelle Beschwerden vor, dass ein Glücksspielanbieter nach ge-
setzeswidriger Telefonwerbung nicht nur Verträge untergeschoben, sondern auch unerlaubt Geld 
von den Konten abgebucht hat, obwohl die Betroffenen keine Kontodaten weitergegeben hatten. 
 
Telefonwerbung ohne ausdrückliches Einverständnis des Verbrauchers ist seit 2004 gesetzlich ver-
boten. Zudem dürfen seit Inkrafttreten des neuen Lotteriestaatsvertrages am 1. Januar 2008 gene-
rell keine Lose und Lottoscheine mehr am Telefon angeboten werden. Nach wie vor ignorieren 
manche Glücksspielanbieter dieses Verbot. Ihr unseriöses Geschäft wird offensichtlich erleichtert, 
weil hochsensible Kundendaten unkontrolliert und gesetzeswidrig gehandelt werden. Karin Gold-
beck von der Verbraucherzentrale: „Viele Beschwerden betreffen die Firma LottoTeam aus Köln. 
Nach Aussagen der Verbraucher kam nach einem Telefonanruf überraschend die Vertragsbestäti-
gung über eine Lottoteilnahme und es erfolgte auch eine Kontoabbuchung, obwohl ausdrücklich 
keine Einwilligung erteilt wurde.“ 
 
Andreas Gernt, Finanzexperte der Verbraucherzentrale, rät zu einer regelmäßigen gründlichen Prü-
fung aller Buchungen auf dem Girokonto. „Entdeckt man Fehlbuchungen, muss man sich umgehend 
an seine Bank wenden und das Konto berichtigen lassen. Das ist problemlos innerhalb von sechs 
Wochen nach der Abbuchung möglich. Wurden unbefugte Abbuchungen vorgenommen, sollte man 
unverzüglich Betrugsanzeige bei der Polizei erstatten.“ Einen hundertprozentigen Schutz vor Daten-
handel gibt es nicht. Datenhändler setzen sich manchmal über das Datenschutzgesetz dreist hin-
weg. 
 
Verbraucher sollten sehr sparsam und vorsichtig mit persönlichen Daten umgehen, es also so weit 
wie möglich vermeiden, ihre Kontonummer im Internet zu hinterlassen oder am Telefon zu nennen 
bzw. zu bestätigen. 
Telefonische Beratung gibt es zum Thema auch am Verbrauchertelefon unter 09001 79 79-02 Mo 
bis Do 10 bis 16 Uhr für 1,50 Euro/Minute aus dem deutschen Festnetz – Mobilfunkpreise abwei-
chend. 
 
 

Klimaschutz schmeckt“  
 

Verbraucherzentralen starten Kampagne zum klima-gesunden Essen am Tag der Regionen 
Landwirtschaft und Ernährung sind in Deutschland zu etwa einem Fünftel am Treibhauseffekt betei-
ligt. Wer selbst zum Klimaschutz beitragen möchte, dem bieten sich beim Einkaufen und Essen vie-
le Möglichkeiten. Durch die bewusste Auswahl und den regionalen Einkauf von Lebensmitteln lässt 



Mitteilungsblatt GBL Nr. 175/2008  14 

sich die private Klimabilanz deutlich verbessern: So wird zum Beispiel für ein Kilogramm Erdbeeren, 
das außerhalb der Saison aus Südafrika eingeflogen wird, rund 200mal mehr Erdöl verbraucht als 
für ein Kilogramm saisonal geernteter Erdbeeren aus der Region.  
Zum Tag der Regionen am 5. 10. 2008 starten die Verbraucherzentralen ihre bundesweite Infokam-
pagne „Klimaschutz schmeckt“, die Zusammenhänge zwischen Ernährungs- und Einkaufsverhalten 
zeigt. 
„Highlight“ des Klimaschutzes sind pflanzliche Lebensmittel – zum Beispiel Gemüse –, die aus der 
Region (Umkreis von 100 km) kommen, saisonal geerntet und nach den Regeln des ökologischen 
Landbaus erzeugt wurden. „Ein Speiseplan mit mehr Obst und Gemüse und dafür weniger Fleisch 
und „konzentrierte“ tierische Produkte wie Butter, Sahne und Salami schützt sowohl das Klima, als 
auch die Gesundheit“, resümiert Hedi Grunewald, Lebensmittelexpertin der Verbraucherzentrale 
Niedersachsen.Die Verbraucherzentralen starten am Tag der Regionen, der unter dem Motto „Kli-
maschutz durch kurze Wege“ steht, ihre Aufklärungskampagne zum klimagesunden Essen. 
Verbraucherinformationen und Anschauungsmaterial machen deutlich, wie das Einkaufs- und Ess-
verhalten die Entstehung klimaschädlicher Gase und den Verbrauch fossiler Brennstoffe verringern 
kann.  
Ergänzende Informationen für Verbraucher: 

·  Das Faltblatt „Klimaschutz schmeckt“  ist kostenlos in allen Beratungsstellen der Verbraucher-
zentralen erhältlich oder gegen einen adressierten mit 0,55 €  frankierten Rückumschlag bei der 
Verbraucherzentrale Niedersachsen, Postfach 6129, 30061 Hannover zu bestellen. 

·  Ergänzende Informationen liefern die bundesweiten Internetangebote der Verbraucherzentralen 
„Appetit auf Huhn und Pute “ mit Einkaufsführer zu Geflügel aus extensiver Haltung unter 
www.huhnundpute.de. sowie „Alles Öko?“  Infos rund um Lebensmittel aus ökologischer Land-
wirtschaft unter www.allesoeko.net. 

 
 

Albert-König-Museum  
 

Albert-König-Museum zeigt Original-Karikaturenaus d er Zeit des Jugendstils  
 

Rund achtzig Zeichnungen von über zwanzig Jugendstil-Künstlern zeigt das Albert-König-Museum 
in seiner neuen Ausstellung „Aufbruch in die Moderne – Zeichnungen des Jugendstils“. Sämtliche 
Exponate stammen aus der Sammlung des Hamburger Architekten Jürgen Sluytermann von Lan-
geweyde. 
 
Die Bezeichnung „Jugendstil“ bezieht sich nicht etwa auf das Alter der damaligen Künstler, wie 
fälschlicher Weise oft vermutet wird. Und er deutet auch nicht auf eine unausgereifte Darstellungs-
weise hin. Vielmehr leitet sich diese in Deutschland gebräuchliche Bezeichnung für die um 1900 
entstandene Kunstrichtung von der damals in München erschienenen Szene-Zeitschrift „Jugend“ 
her. In Frankreich wird diese Kunstrichtung „Art Nouveau“, in Italien „Stile Liberty“ und in England 
„Modern Style“ genannt. 
 
Der „Jugendstil“ übernahm seinerzeit als Erbe des dem momentanen Eindruck und den Oberflä-
chenreizen verfallenen Impressionismus die Neigung zu schönen Oberflächen und Umrissen, ge-
schmackvoll abgestimmten Farbtönen und verführerischen Stimmungen. Neu und avantgardistisch 
war insbesondere seine Zuwendung zur dynamischen Linie, zum dekorativen Ornament, zur artisti-
schen Abstraktion, wie es vor allem die Plakatkunst der damaligen Zeit zum Ausdruck brachte. Es 
ist also das Dekorativ-Florale, das dem Jugendstil Avancen macht. Doch mit seiner unmittelbaren 
Gefühlsübertragung hat der Jugendstil auch viele Expressionisten beeinflusst. 
 
Die Vertreter dieser Stilrichtung, unter ihnen berühmte Künstler wie Gustav Klimt, Egon Schiele und 
Heinrich Vogeler, förderten durch ihre antiakademische Haltung die Entwicklung eines neuen, mo-
dernen Künstlertums. Insbesondere die Gestaltung von Exlibris, Zeitschriften und Büchern diente 
dem Jugendstil als popularitätsfördernder Multiplikator und ließ ihn als Ausdrucksmittel schnell zu 
einem Stil der breiten Masse werden, dessen Formensprache jedoch bereits nach einem Jahrzehnt 
schon wieder von neuen Strömungen abgelöst wurde. 
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Die Ausstellung im Albert-König-Museum zeigt Originalzeichnungen, die vor etwa hundert Jahren 
als Druckvorlagen für die Zeitschriften „Simplicissimus“ und (als Namensgeber der Stilrichtung, wie 
oben ausgeführt) „Jugend“ dienten, und spiegelt so die dekadente Atmosphäre jener Zeit wider, in 
der mit Vorliebe die zeitgenössischen Moralvorstellungen provoziert wurden. Mal spöttelnd und sar-
kastisch, mal betroffen und melancholisch karikierten die Künstler damals alles, was sie an Schön-
heit, Eleganz und Verführung, aber auch an Hochnäsigkeit und Zurückweisung in ihrem Umfeld sa-
hen, wobei sie sich zumeist auf bedeutungsvolle Gesten, Mimik und Profile beschränkten. Karikatu-
risten wie Gulbransson, Engl und Kley besaßen die Fähigkeit, die Physiognomie und Psyche eines 
Menschen nicht nur schnell zu erfassen, sondern auch in einfacher humorvoller Form darzustellen. 
So entwarfen sie liebevolle zeitgenössische Moralsatiren, in denen sie im Kontextbezug zu aktuellen 
Geschehen mit beißender Ironie und dem Mittel der Übertreibung und Zuspitzung unterhaltsame 
Gesellschaftskritik übten und dabei meist Sympathie für die „kleinen Leute“ zeigten. 
 
Die Ausstellung ist bis zum 26. Oktober zu sehen. Sie ist geöffnet dienstags bis sonntags von 14.30 
bis 17.30 Uhr, nach vorheriger Vereinbarung auch außerhalb dieser Zeiten. 
 
 

Aus den Vereinen  
 

Deutsches Rotes Kreuz  
 

Neues Angebot: Gedächtnistraining ohne Leistungsdru ck 
 
„Wer rastet, der rostet“ – dies gilt nicht nur für die körperliche Fitness eines Menschen sondern auch 
für seine Gehirnfunktionen. Um dem entgegen zu wirken, will der DRK-Ortsverband Lohheide Inte-
ressierten ab Januar 2009  Kurse für „Ganzheitliches Gedächtnistraining“ anbieten. 
 
Unsere ausgebildete Trainerin bzw. Übungsleiterin Bettina Hilpert aus Hasselhorst führt dazu fol-
gendes aus:  
„Das Übungsprogramm regt das Denken und die Fantasie an und verbessert gleichzeitig Konzentra-
tion und Gedächtnis. 
 
Ohne Leistungsdruck, das heißt, auf spielerische Art und Weise werden Sie zu den Zielen dieses 
Programms geführt. 
 
Die Kurse sind auf Damen und Herren ab 55 Jahren zugeschnitten. Hier können Sie in angenehmer 
und stressfreier Atmosphäre Ihre geistigen Kräfte aktivieren und auffrischen. Jeder kann daran ohne 
Vorbedingung teilnehmen, ob Einsteiger oder Fortgeschrittener. Die Kurse beinhalten laufend neue 
Übungsangebote für Menschen, die ihr Gedächtnis auf annehmbare Weise trainieren wollen. 
 
Das Gruppentraining bietet einige Vorteile: Positive Motivation, Ausbildung der Kommunikationsfä-
higkeit und vor allem das soziale Miteinander. 
 
Lassen Sie sich von dem Vorhaben überraschen. 
 
Der DRK-Ortsverein möchte allen interessierten Damen und Herren zunächst Gelegenheit geben, 
sich über sein neues Angebot 
 

am Dienstag, dem 18. November 2008 von 15.00 – 16.0 0 Uhr 
und 

am Donnerstag, dem 27. November 2008 von 10.00 – 11 .00 Uhr 
 

Näher zu informieren. Nutzen Sie die Gelegenheit, an einem dieser Tage, wenn es gefällt auch an 
beiden Tagen, unsere „Schnupperstunden“ kostenlos zu besuchen. Sie sind herzlich eingeladen, 
und wir treffen uns im Feuerwehrunterrichtsgebäude in Hasselhorst, Mittels traße. 
 
 
 
 



Mitteilungsblatt GBL Nr. 175/2008  16 

Freiwillige Feuerwehr Lohheide  
 

Habighorst gewinnt  
1. Lohheider Feuerwehr Leistungsmarsch  

 
Am Samstag den 20.09.2008 richtete die Feuerwehr Lohheide Ihren 1. Leistungsmarsch rund um 
Lohheide aus. Insgesamt 15 Feuerwehren aus den Landkreisen Celle und Soltau – Fallingbostel 
nahmen an dem ca. 10 Kilometer langem Marsch teil. Auf der Strecke durch die Wälder rund um 
Lohheide, entlang des Truppenübungsplatzes, vorbei am Bolzplatz bis zurück zum Festplatz beim 
Sportheim, mussten die Wehren 9 Stationen bewältigen. 
 
An der 1. Station bestand die Aufgabe darin, Flaschen, ohne deren Inhalt zu kennen, nach Gewicht 
zu sortieren. An Station 2 wurden Buchstaben aus Wörtern aus dem feuerwehrtechnischen Bereich 
durcheinander gewürfelt. Diese musste erkannt und wieder in die richtige Reihenfolge gebracht 
werden. Am Uranutan Teich, Station 3, mussten alle Teilnehmer mittels Schwämmen, Wasser aus 
dem Teich entnehmen, diese in einer Kübelspritze auswringen. Durch Pumpen an der Kübelspritze 
wurden Wasserballons gefüllt. Diese wurden dann ca. 5 Meter weit an die letzte Person geworfen, 
die diese dann in einem Eimer zerplatzen musste. An der 4. Station hieß es Kegeln mit Feuerwehr-
schläuchen. Auf dem Peetshof wurde eine Verpflegungsstation eingerichtet. Während der 15 minü-
tigen Pause mussten Fragen aus „aller Welt“ beantwortet werden. Station 6 wurde vom DRK Bergen 
durchgeführt. In einem geschlossenen Anhänger musste ein falsch herum verlegter Teppich, wieder 
auf die richtige Seite gedreht werden, ohne dass die Gruppe den Anhänger verlassen durfte. Das 
Bundesforstamt organisierte die 7. Station. An dieser mussten die Wehren 10 Baumscheiben und 
10 verschiedene Zweige richtig benennen. Auf dem Bolzplatz, der 8. Station, musste auf Zeit ein 
Löschangriff mit Vornahme des 1. Rohrs aufgebaut werden. Die letzte und 9. Station, ein Schubkar-
renparcours mit Hindernissen, wurde auf dem Festplatz aufgebaut. Dabei saß 1 Person in der 
Schubkarre und dirigierte eine weitere Person, die diese mit verbundenen Augen schob. 
 
Die Feuerwehr aus Habighorst erreichte mit 752 Punkten den 1. Platz, dicht gefolgt auf dem 2. Platz 
die Feuerwehr Dohnsen mit 748 Punkten und auf dem dritten Platz mit 745 Punkten die Feuerwehr 
aus Nindorf. 
 
An der Zusatzstation konnten alle Wehren noch mal Ihr feuerwehrtechnisches Können unter Beweis 
stellen und einen handgebastelten Kanonenwagen aus Holz und Metall, den Werner Soika gestiftet 
hatte, gewinnen. Die Feuerwehr aus Munster zeigte Höchstleistungen und gewann diesen Zusatz-
preis. 
 
Bedanken möchten wir uns bei allen Helfern, den Kuchenspendern, dem Gemeindefreien Bezirk 
Lohheide, dem BwDLZ Bergen, dem DRK Bergen und dem Bundesforstamt Siebensteinhäuser für 
die großartige Unterstützung. 
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Einladung für alle zu einer Gründungsversammlung !!! 
�
Dass die Jugendfeuerwehr Lohheide immer sehr aktiv ist, weiß mittlerweile ja jeder. Deshalb haben 
wir uns mit ein paar Leuten zusammen getan, um einen Förderverein zu gründen, der die vielen 
Aktivitäten unterstützen soll, wie z.B. Insektenhotel, Gigakicker Turnier, Zeltlager, Tagesfahrten, 
Grillabende, Umweltschutzaktionen und vieles mehr. 
 
Da man nie genug Unterstützung haben kann, wollen wir alle zu einer Gründungsversammlung des 
Fördervereines der Jugendfeuerwehr Lohheide einladen. 
Versammlung: Freitag, der 31.10. 2008 um 19:00 Uhr im Feuerwehrhaus. 

�

� � � � � � �
�

An alle Kinder und Eltern aus Lohheide  
 
Die Feuerwehr und die Jugendfeuerwehr Lohheide wollen ihr Angebot der Nachwuchsgewinnung 
erweitern. 
 
Geplant ist es eine Kinderfeuerwehr zu gründen, wo alle Kinder zwischen 6 und 10 Jahren mit ma-
chen können. 
 
Zu einem Info Tag sind alle am 08.11.2008 um 15:00 Uhr am Feuerwehrhaus recht herzlich einge-
laden. Es ist wichtig, dass von den Kindern, die eintreten wollen, ein Elternteil mitkommt. Natürlich 
wird die Mitgliedschaft in der Kinderfeuerwehr genauso kostenlos angeboten wie die der am 
08.11.2008 um  15:00 Uhr am Feuerwehrhaus Jugendfeuerwehr. 
Zusätzlich sind alle der Einsatzabteilung und Altersabteilung eingeladen, die in dieser Abteilung un-
terstützend mitwirken wollen.  
 
 

Tennisclub Lohheide  
 

Clubmeister beim TC Lohheide ausgespielt  
Uli Lehne schafft Doppelmeister  

 
Abschließend zur Tennissaison 2008 standen die letzten drei Wochenenden im Zeichen der Club-
meisterschaften und boten den Zuschauern, dank einer recht guten Beteiligung der Mitglieder, inte-
ressante Paarungen mit spannenden Spielen.  
 
Die Damendoppelmeister heißen in diesem Jahr Anne Albrecht und Dagmar Schibilski. Sie besieg-
ten im Finale Sigrid Heisler und Annegret Hohls. Den dritten Platz holten sich Heike Dageförde zu-
sammen mit Lisa Vodegel.  
 
In der Herrendoppeldisziplin hatten die „alten Hasen“ die Nase vorn. In einem unterhaltsamen Drei-
satzmatch konnten sich Uli Lehne und Reinhard Loof gegen das Doppel Henning Denecke / Mirco 
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Meyer durchsetzen. Auf Stufe drei des Siegertreppchens stehen die Teams Werner Stock/ Hans- 
Jürgen Runtze und Horst- Dieter Eggert/ Bernd Danneberg.  
Erfolgreicher war Henning Denecke dann im Herreneinzel. Gespielt wurde im Modus „jeder gegen 
jeden“, wobei er mit 3:0 Punkten den Clubmeistertitel errang und Christian Schäfer den Vizemeister 
verpasste sowie Mirco Meyer auf Rang drei verwies. 
 
Weiter ging es in der Herrenstaffel 50+, in der sich Uli Lehne den nächsten Meistertitel sichern konn-
te. Den zweiten Platz erkämpfte sich Manfred Dageförde, während sich Peter Perl und Kalle 
Möschler den dritten Platz teilen. 
 
Am letzten Wochenende  hieß es dann Start frei für acht Mixed- Teams, die sich teilweise erbitterte 
Matches lieferten. Unter den Augen zahlreicher Zuschauer gewannen Sigrid Heisler und Christian 
Schäfer das Finale gegen Dagmar Schibilski und Peter Perl mit 6:2 und 6:4. Dritte im Bunde wurden 
Heike und Manfred Dageförde und Steffi Kollenberg mit Uli Lehne. 
 
Im Anschluß ehrte der 1. Vorsitzende Mirco Meyer zusammen mit Sportwartin Lisa Vodegel alle 
Platzierten mit Tankgutscheinen und neuen Tennisbällen. Zudem blickte er, trotz Überschneidung 
der Meisterschaften mit einer tollen 50- Jahr- Feier des gemeindefreien Bezirks Lohheide, bei der 
mehrere Mitglieder mitgeholfen haben, auf drei Wochenenden mit fairen, planmäßigen und span-
nenden Spielen zurück und lobte die stets gewährleistete Kuchenversorgung. Bei dem anschließen-
den Clubfest hatten wieder alle Kämpfer die Gelegenheit die abgelaufenen Pfunde bei einem ge-
meinsamen Essen wieder zuzulegen. 
 
Die Tennisplätze sind nach den Clubmeisterschaften noch bis in den Oktober hinein bespielbar, bis 
sie dann winterfest gemacht werden, um im nächsten Jahr wieder Anfang  Mai für den Punktspielbe-
trieb bereitzustehen. 
 

 
v.l.n.r. R. Loof, U. Lehne (Sieger Herrendoppel) M. Meyer, H. Denecke 
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v.l.n.r. A. Hohls, S. Heisler, A. Albrecht, D. Schibilski (Sieger Damendoppel) 

 

 
v.l.n.r. P. Perl, D. Schibilski, S. Heisler, C. Schäfer (Sieger Mixed) 
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